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CO pie $nßj>ett1tott bet Jtûnfïe. cO
31(8 einft ber SJiationalratB fofj Beifammen,

Sa ftrömte Bin bie ffünftlerfdjaar ber <5d)hieia

llnb rief: 3Br müfjt unê 3ltle unterftüijen,
Senn jebe einj'öe Äfunft Bat ifiren üfteij.

6ê ïamen Ber bie SDtufifer unb Siebter,
Sie 2lrd)iteïtcn unb aud) bic Sïutytur;
Ser SRatioitalratB aaB mit »oHen £>änben,

Safj 3ea,Iid)er 6681110*1 Don Binnen fuBr.

Sa lamen aud) bie xättjer auf bem Seile,

Sie 9ïïrobaten, bie bon ber ÜJJlaaje:

2ludj mir ftnb Sîiinftler, fdjrieen fte im (SBoruê ;

Ser Bo&e 9îatfi Befolbete aud) fte.

Sa ïamen aud) BerBei bie Sirïuêreiter,
Ser Sfinbifler ber $löl)e feBIte niajt,
Ser §una,erïûnftler ïam mit bürren $nod)en,
68 gab ber 5tatB bie Subvention auê Sßfüttjt.

Sod) alê julefct bie $al)n- unb Srleiberhutftler
9ïod) ïamen, rief ber BoBe 9îatB : D nein,

Sa mürben fajliefjlid) aud) bie Uiationalrätt)'

llnb alle anbern Sîàtlje Äfinftler fein!"

3>ora Surnfeft in Sutern.
Bcrcbrtcr 2 c f e r

Unfer Spejiatberidjterftatter, §r.
Srültiter, ba' t>or einem Sufcenb

Sage folgeubeë, non fetner unbe*

redjenbaren Befdjeioentjeit biftirteë

Billet an unê abgerichtet :

Bere beliebe Dtebaftton!
Sie haben in oft nicht aner=

fennenêroerthem greimuth gegen bie

in unferem Sanbe herrfdjenbe geft»

fudjt airtifel gefdjrieben, bie nicht

bloë Sie, fonbern auch bie Cefer

roüthenb machten. Offenbar roaren

biefelben nur nod) ber fdjroaäje

SBieberfchein oon ben geftfatern,
roelche Sie ju einer beftimmten Qeit auch hatten unb baber non einem

optimiftifdjen Befftmtêmuê bittirt, roeldjer beffer ungeboren geblieben roäre.

©afe ein foldjeê Borgehen ben SBcrth unferer gefte nur biêtrebitirt, ift
felbftrebenb, roenn man eê frhreibt, unb eê rotrb rathfam fein, enblidj bie

fdjiefe Sbene, auf roelche Sie geraden ftnb, roiebet mit ber höheren 2Barte

ouê^uglcidjen, roelche non ben älltanen ober ben Ballonen ber Partei himmel=

roeit entfernt ift.
3d) fdjlage 3bnen befebalb nor, enblid) einmal einen frifdjen Srunf

nebmen con unferem geftleben unb bitte Sie, mit ben nöthigen ©elbmittetn,

mir biefen Sluftrag ju ertheilen. Sie roerben feben, roeldj ein anbeteê Bilb
ftch ergibt, alê roie Sie meinen.

DJcit Jpodjacbtung!
Sbr Srüllifer."

Sê ift bei unfetm ©eredjtigfeitêgefûbl felbftrebenb, bafe roir fofort auf
ben Borfdjlag eingingen unb unfern SReporter bem jlomite empfahlen.

Saê geft tarn unb ging, aber ein Bericht tarn nidjt unb ade unfere

21nfragen blieben unbeantroortet. dagegen ging unê folgenbeê anonyme
Schreiben ju, roeldjeê roir nidjt berüdftdjtigen mollten, aber ba eê über=

fdjrieben ift 5Uuê Srûlliferê geftroallen", fo madjen roir eine Stuênahme.

Ser Stutor ift offenbar ein greunb". §ier ift eê:

(Sr tommt fpät in ber Dtadjt nadj §aufe unb nerfudjt bie §auëthûre

aufäufdjliefeen.) Dia tür lidj Saê Sdjlüffellodj ift roieber ntdjt ba.

Dtadj mäch tör 3dj glaube, man tonnte je|t einen $teiê b'rauf fegen,

eê roäre in ber ganzen Stabt fein SRadjtroächter ju ftnben ja, roer

befam benn nur ben erften Breiê Sodj ich nidjt Sann müfete ich ihn

ja bei mir haben, (Sr fudjt in allen ïafchen.) Stein, idj habe iljn roobl

nidjt betommen. (Dtadj nielen Bemühungen gelingt eê ihm, bie Sbüre auf=

äufdjlieften.) 3CSS' de'fct eë, bie Srcppe hinauf^ufommen bei ber ginfter*
nife Sas ift audj fo ein Surnerftüddjen ber grofee Dttefenauffdjroung

am Dîed ift bagegen ein ßinberfpiel ja Sie erften Stufen mären über*

rounben. ÜJteine Samen, tlatfdjen Sie Beifall für biefe Seiftung. 3ch höre

SRidjtê, ba mufe ich mir felbft Beifall tlatfdjen. ((Sr thut eê auê Seibesfräften.

Stimme bes ^ortierê non unten: 2Baê ift baê für ein Sfanbal?") SRuhe

im Sßublttum! Steh, biefe nielen Stufen! 21 habe ich fchon erftiegen. (dr
äählt roeiter) 22, 23, 24, 25, 26 halt Sedjêunbâtnanjig @hren=

Jungfrauen mehr roaren eê nicht aber Sine immer hübfdjer alê bie

Inbere bie Rubere? 3a, ja, bie Slnbere roar'ë, bie midj mit ihren
blauen Slugen immer fo anlächelte roie Ijtefe fte bodj gleidj?
ßlnire, glaub' idj. Gloire! §immel, je|t fällt eê mir ein, hab' ich midj mit
ber nidjt nerlobt ober hab' ich mit ibr nur getanjt nicht bodj, baê

roar bie fiathinta. (Sr tappt in fein Simmer.) 9îun heifet eê, baê geuer*

5eug ftnben eê mufe bodj auf ber Tribüne fteljen. (Sr nimmt
eë oom Bücherbrett.) SRidjtig, ich fagt' eê ja id) hatte einen fdjönen

$la(} auf ber Sribüne neben mir faf? bie blonbe Sucinbe Sie

Streidjböljer sünben roieber nidjt, fdjon 15 Stüd oerbraudjt 16, 17

ja, fiebjehn Qahre ift fte erft alt, unb babei fchon fo unfthulbig ja, jefct

ift'ê beQ heQer noch alê baê Stanëparent mit ben [Ringern ja, ja,

bie SRinge hatte ich nicht jtoei Dringe an bem ginger unb nun

hab' idj nur einen mit roem hab' ich mich nur gleich oerlobt? (Sr
jünbet Sicht an unb beginnt bie Kleiber abjutegen.) Diu, nu, eê Ijat ja ntdjt

folcbe Site roo Ijab' idj je&t roieber bie Strümpfe hingeroorfen (fingt)

ju Sauterbadj hab' i mein' Strumpf oerloren roar baê eigentlidj ber

geftgefang ober fangen roir baê erft, alê roir im Span roaren roir?

natürlich idj nicht ich bin immer nüchtern, roenn ich auch nodtj fo befoffen

bin aber bie Stnbcren, eê ift eine eine Sdjan be (Sr
fdjläft ein.)"

Stroaê erftaunt, etroaê oeilegt roaren roir felbftnerftänblicb, aber ber

DJiantel ber ßiebe hängt aud) auf unferem Bureau unft roir haben itjn fchon

über gtöfeere SEßeinfäffer ausgebreitet, alê STrülliter eineê ift.
Slber alê roir folgenbe geftfatte erhielten:

geft fehr gelungen, abet roegen ben oielen Surnern Dtidjtê Sit feben

unb roegen allgu grofsem ©eräufdj Dtebner nicht oetftanben; nehmen Sie

Diâhereê auê ben ïageêblâttern unb fdjteiben Sie mir gef. baê Honorar

gut. ïrûlliïer."
ba ging unê aQerbingê baë Sidjt auf, roeldjeê roir erroartet hatten unb roir

fchrieben in unfer Sagebud) : Ben ältiba hat Unrecht, eë ift noch nicht ïllleë

bageroefen." Sit titrblfiffte Siebaftion.

Der Tunnel unter dem Kanal La Manche.

Die Engländer haben ihn diessmal wieder abgelehnt, aber

Es war im Jahre 1910. Der Tunnel war fertig und die Züge brausten

hindurch. Von Dover nach Calais fuhr man in einer halben Stunde.

Zwölf Stunden hindurch wurde der Tunnel durch elektrisches Licht von
Seiten der Franzosen erleuchtet, in den übrigen zwölf Stunden sollte es

von Seiten der Engländer geschehen, aber die waren zu geizig, und so

blieb der Tunnel zwölf Stunden in der Dunkelheit.
Diese zwölf dunkeln Stunden benutzten die Franzosen und schafften

heimlich ein Heer nach England hinüber. In kurzer Zeit wird ganz

England erobert und zu einer französischen Provinz gemacht. Da war
nun geschehen, was die Lords befürchtet hatten. Seht ihr, das habt ihr
nun davon, wir riethen euch ab, deu Kanal zu bauen. Im Grunde war
aber ihr Geiz allein daran Schuld, bei elektrischem Licht hätte das nicht
geschehen können. Und die Moral von der Geschieht', spart niemals mit
elektrisch' Licht.

Spradjberebluttfl iura) bie ïageêbreffe.

Sllpenflüb l i cb e ê.

Bierbrauerei lidjeê.
Sifenbabn lidjeë.
ginbelbâuêlicbeë.
©erichtëroeibelgehalt l i dj e ê.

$unftroeinfabrif l i dj e ê.

Çiebertafelfpajiergâng l i d) e ë.

^rügelftrafeinführ l i ch e ê.

Ouedfilberoergiftung l i dj e ê.

Sanitâtëpolijei lidjeë.
3roetfcbgenroäffet l i dj e ê.

gormenftnn lidjeê.

Loosungen für Elsass- Lothringen.

Zur Liebe kann ich Dich nicht zwingen,
Doch geV ich Dir den Naporra

Und bist Du nicht tvülig,
So brauch ich Ihring - Mahlow

S ö h n d) e n : ?lber, DJtamma, ein unbelegteë Btttterbrob gibft Su
mir jur Schule mit Unb ba fod man fpätec Dîationalrath roerben !"

Die Suövention der Künste. cKD
Als einst der Nationalrath saß beisammen,

Da strömte hin die Künstlerschaar der Schweiz

Und rief: Ihr müßt uns Alle unterstützen,

Denn jede einz'ge Kunst hat ihren Reiz.

Es kamen her die Musiker und Dichter,
Die Architekten und auch die Skulptur;
Der Nationalrath gab mit vollen Händen,

Daß Jeglicher deglückt von hinnen fuhr.

Da kamen auch die Tänzer auf dem Seile,

Die Akrobaten, die von der Magie:
Auch wir sind Künstler, schrieen sie im Chorus ;

Der hohe Rath besoldete auch sie.

Da kamen auch herbei die Zirkusreiter,
Der Bändiger der Flöhe fehlte nicht.

Der Hungerkünstler kam mit dürren Knochen,

Es gab der Rath die Subvention aus Pflicht.

Doch als zuletzt die Zahn- und Kleiderkünstler
Noch kamen, rief der hohe Rath : O nein,

Da würden schließlich auch die Nationalräth'
Und alle andern Räthe Künstler sein!"

Vom Turnfest in Luzern.

Verehrter Leser!
Unser Spezialberichterstatter, Hr.

Trülliker, hat vor einem Dutzend

Tage folgendes, von seiner

unberechenbaren Bescheioenheit diktirtes

Billet an uns abgerichtet:

Verehrliche Redaktion!
Sie haben in ost nicht aner-

kennenswerthem Freimulh gegen die

in unserem Lande herrschende Festsucht

Artikel geschrieben, die nicht

blos Sie, sondern auch die Leser

wüthend machten. Offenbar waren

dieselben nur noch der schwache

Wiederschein von den Feslkatern,

welche Sie zu einer bestimmten Zeit auch hatten und daher von einem

optimistischen Pessimismus diktirt, welcher besser ungeboren geblieben wäre.

Daß ein solches Vorgehen den Werth unserer Feste nur diskreditirt, ist

selbstredend, wenn man es schreibt, und es wird rathsam sein, endlich die

schiefe Ebene, auf welche Sie gerathen sind, wieder mit der höheren Warle

auszugleichen, welche von den Altanen oder den Baikonen der Partei himmelweit

entfernt ist.

Ich schlage Ihnen deßhalb vor, endlich einmal einen frischen Trunk zu

nehmen von unserem Festleben und bitte Sie, mit den nöthigen Geldmitteln,

mir diesen Austrag zu ertheilen. Sie werden sehen, welch ein anderes Bild
sich ergibt, als wie Sie meinen.

Mit Hochachtung!

Ihr Trülliker."
Es ist bei unserm Gerechtigkeitsgefühl selbstredend, daß wir sofort auf

den Vorschlag eingingen und unsern Reporter dem Komite empfahlen.

Das Fest kam und ging, aber ein Bericht kam nicht und alle unsere

Anfragen blieben unbeantwortet. Dagegen ging uns folgendes anonyme
Schreiben zu, welches wir nicht berücksichtigen wollten, aber da es

überschrieben ist Aus Trüllikers Festwallen", so machen wir eine Ausnahme.

Ter Autor ist offenbar ein Freund". Hier ist es:

(Er kommt spät in der Nacht nach Hause und versucht die Hauslhüre

aufzuschließen.) Na tür lich! Das Schlüsselloch ist wieder nicht da.

Nach wach lör! Ich glaube, man könnte jetzt einen Preis d'rauf setzen,

es wäre in der ganzen Stadt kein Nachtwächter zu finden - ja, wer
bekam denn nur den ersten Preis? Doch ich nicht? Dann müßte ich ihn

ja bei mir haben. (Er sucht in allen Taschen.) Nein, ich habe ihn wohl
nicht bekommen. (Nach vielen Bemühungen gelingt es ihm, die Thüre
auszuschließen.) Jetzt heißt es, die Treppe hinaufzukommen bei der Finsterniß!

Das ist auch so ein Turnerstückchen der große Riesenaufschwung

am Reck ist dagegen ein Kinderspiel ja Die ersten Stufen wären
überwunden. Meine Damen, klatschen Sie Beifall sür diese Leistung. Ich höre

Nichts, da muß ich mir selbst Beifall klatschen. (Er thut es aus Leibeskräften.

Stimme des Portiers von unten: Was ist das für ein Skandal?") Ruhe

im Publikum! Ach, diese vielen Stufen! 2l habe ich schon erstiegen. (Er
zählt weiter) 22, 23, 24. 25, 26 halt! Sechsundzwanzig Ehren-

jungsrauen mehr waren es nicht aber Eine immer hübscher als die

Andere die Andere? Ja, ja, die Andere war's, die mich mit ihren
blauen Augen immer so anlächelte wie hieß sie doch gleich?

Elvire, glaub' ich. Elvire! Himmel, jetzt fällt es mir ein, hab' ich mich mit
der nicht verlobt oder hab' ich mit ihr nur getanzt nicht doch, das

war die Kathinka. (Er tappt in sein Zimmer.) Nun heißt es, das Feuerzeug

finden es muß doch auf der Tribüne stehen. (Er nimmt
es vom Bücherbrett.) Richtig, ich sagt' es ja ich hatte einen schönen

Platz aus der Tribüne neben mir saß die blonde Lucinde Die

Streichhölzer zünden wieder nicht, schon 15 Stück verbraucht 16, 17

ja, siebzehn Jahre ist sie erst alt, und dabei schon so unschuldig ja, jetzt

ist's hell Heller noch als das Transparent mit den Ringern ja, ja,

die Ringe hatte ich nicht zwei Ringe an dem Finger und nun

hab' ich nur einen mit wem hab' ich mich nur gleich verlobt? (Er
zündet Licht an und beginnt die Kleider abzulegen.) Nu, nu, es hat ja nicht

solche Eile wo hab' ich jetzt wieder die Strümpfe hingeworfen (singt)

zu Lauterbach hab' i mein' Strumpf verloren war das eigentlich der

Festgesang oder sangen wir das erst, als wir im Span waren wir?

natürlich ich nicht ich bin immer nüchtern, wenn ich auch noch so besoffen

bin aber die Anderen, es ist eine eine Echan- de (Er
schläft ein.)"

Etwas erstaunt, etwas verletzt waren wir selbstverständlich, aber der

Mantel der Liebe hängt auch aus unserem Bureau und wir haben ihn schon

über größere Weinfässer ausgebreitet, als Trülliker eines ist.

Aber als wir folgende Festkarte erhielten:

Fest sehr gelungen, aber wegen den vielen Turnern Nichts zu sehen

und wegen allzu großem Geräusch Redner nicht verstanden: nehmen Sie

Näheres aus den Tagesblältern und schreiben Sie mir ges. das Honorar

gut. Trülliker."
da ging uns allerdings das Licht aus, welches wir erwartet halten und wir
schrieben in unser Tagebuch : Ben Akiba hat Unrecht, es ist noch nichl Alles

dagewesen." Die verblüffte Redaktion.

Der lunnel unter liem Kstisl I.s iVIancno.

Dis Loglàoàer babeo idn àisssmal v/ieàsr abgelsknt, aber

Ks var im ^akre 1910. Oer lunnel war fertig uoà ckis 2iige braustso

kinàurcb. Voo Dover oaeb Laiais tubr man io einer balben Stuoàs.

2völk Stuoàsn bioäurek vuràs der runoel àurek elsktrisekes Dickt von
Leiten àsr 1?ran2osso orlsuoktst, in àen übrigeo nvölk Stuoàsn sollte es

voo Ssiteo àsr lZoglàoàsr gssebsbso, aber àis varso 2U gsiaig, uoà so

blieb àsr luvrrel 2völk Stuoàsn in àer Dunlcslksit.
Diese 2völk rlunlceln Stunàeo benutzten àis l?ran2oseo unà sobaikteu

bkiroliob sio User oaok Lnglavà kinuber. In kurzer Zeit wirà gao2

Loglaoà erobert unà 2u si»«r transösiseksn provins gswaekt. Da var
nun gssekekeo, vas àis Doràs dskrìrebtst kattsrr. Sekt ibr, àas kabt ibr
nun àavoo, vir rietkeo eueb ab, àsu Laval 20 bauen. Im tZruoàs var
aber ikr tZà allein àarao Sebulà, bei elektriscbero Dickt kätts àas nickt
gssekskerr liöooso. Uoà àis Noral von àer lZesokickt', spart niemals mit
slslctrisek' Dickt.

Sprachveredlung durch die Tagespresse.

Alpenklüb l i ch e s.

Bierbrauereiliches.
Eisenbahn liches.
Findelhäusliches.
Gerichtsweibelgehalt liches.
Kunstweinsabrik liches.

Liedertaselspaziergäng liches.
Prügclstrafeinsühr liches.
Quecksilbervergiftung liches.
Sanilälspolizeiliches.
Zwetschgenwässer liches.
Formensinnliches.

I_oosungen tür ^Issss-l.otni'mgen.

DocH Aeö' iâ Di?' ^Vaxo^a/

tVnei èi«î! Dî< nie/»L îvi^iA,

Söhnchen: Aber, Mamma, ein unbelegtes Butterbrod gibst Du
mir zur Schule mit? Und da soll man später Nationalrath werden!"
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